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IMPRESSUM

REGENSBURG. „Menschen, denen ge-
kündigt wird, wollen wir möglichst
schnell helfen“, sagt Gabriele Ander-
lik, Leiterin der Agentur für Arbeit Re-
gensburg. Um finanzielle Nachteile zu
vermeiden und schnell wieder vermit-
telt zu werden, müssen sich Arbeit-
nehmer spätestens drei Monate vor
Ende des Arbeitsverhältnisses bei der
Agentur für Arbeit arbeitsuchend mel-
den. Das gilt auch für befristete Ar-
beitsverhältnisse oder bei Kündi-
gungsfristen von mehr als drei Mona-
ten. Die Meldepflicht entfällt beim be-
trieblichen Ausbildungsverhältnis.

Wer erst später vom Ende der Be-
schäftigung erfährt, muss die Agentur
innerhalb der nächsten drei Tage in-
formieren. Nur eine rechtzeitige Mel-
dung vermeidet finanzielle Nachteile.
Bei verspäteter Meldung sieht das Ge-
setz eineWoche Sperrzeit vor.

Die Meldung kann man telefonisch
erledigen; Das Servicecenter ist Mon-
tag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) erreich-
bar: 0 18 01/555 111 (Festnetzpreis 3,9
ct/min; Mobilfunkpreise abweichend,
ab 1. März höchstens 42 ct/min). Die
Meldung als Arbeitsuchender reicht
jedoch für den Anspruch auf Arbeits-
losengeld I nicht aus. Dafür muss sich
der Betroffene noch bei der Agentur
persönlich melden – spätestens am
ersten Tag der Arbeitslosigkeit.

Gekündigte
sollen sich
raschmelden
BERUFAgentur für Arbeit will
Job-Suchende schnell weiter
vermitteln.

REGENSBURG. Zu schnell war im Som-
mer 2008 ein Wagen der Marke Daim-
lerChrysler auf der Autobahn bei Re-
gensburg unterwegs. Mithilfe des Köl-
ner Kennzeichens war der Halter
schnell ermittelt und das von der Ka-
mera geschossene Foto zeigte eindeu-
tig – so der Eindruck der Ermittler –
den Kaufmann Günther A. (Name ge-
ändert). Der war allerdings zu dem
Zeitpunkt nicht im Besitz eines gülti-

gen Führerscheins.Wegen Fahrens oh-
ne Fahrerlaubnis stand der 46-Jährige
jetzt vor demAmtsgericht.

Trotz des scheinbar glasklaren Be-
weisfotos erklärte der Angeklagte,
nicht der Fahrer des Wagens gewesen
zu sein. Seit Monaten kämpfe er schon
darum, endlich wieder seinen Führer-
schein zu erhalten, um seiner kauf-
männischen Tätigkeit nachgehen zu
können. Bald wäre es auch so weit ge-
wesen: „Ich habe den Punkteabbau ge-
macht. Ich habe die MPU bestanden.

Gegen mich laufen keine Verfahren.
Ich bin doch nicht lebensmüde und
setzemich da ans Steuer.“

Am Lenker seines Wagens sei viel-
mehr sein 25-jähriger Neffe gesessen,
dem er während der führerscheinlo-
sen Zeit erlaubt habe, das noble Ge-
fährt zu nutzen. Die Glaubwürdigkeit
dieser Aussage erhöhte sich schlagar-
tig in demMoment, als der Verwandte
den Sitzungssaal betrat: Die Ähnlich-
keit der beiden Männer war tatsäch-
lich frappierend. Da zückte der hu-

manbiologische Gutachter seine Ka-
mera und lichtete die Gesichter beider
Männer in der gleichen Haltung wie
auf dem Beweisfoto ab. Anschließend
vermaß und analysierte er die in sein
Notebook eingespeicherten Aufnah-
men und kam zu folgendem Ergebnis:
Die gerade verlaufende Nase des Man-
nes auf dem Tatfoto endet in einem
minimalen Schwung nach oben, wo-
bei das Nasenloch sichtbar wird—wie
bei der Aufnahme des Neffen. Beim
Onkel biege sich die Nase an dieser

Stelle eher ein wenig nach unten, so
der Gutachter, wodurch das Nasenloch
verdeckt werde. Auch in punkto Au-
genbrauen und Ohren gebe es kleine
Abweichungen und schließlich bilde
der altersbedingt „etwas erschlaffte
Wangenkörper“ des 46-Jährigen eine
Falte, die weder auf dem Tatfoto noch
beim Lichtbild des Neffen vorhanden
sei. Der Sachverständige schloss die
Täterschaft des Angeklagten aus.

Die Verhandlung endete mit einem
klaren Freispruch.

Fahrer-Foto der Polizei zeigte einen „Doppelgänger“
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VONMARION V. BOESELAGER, MZ

JUSTIZDas biometrische Gutachten bewies: Der angeklagte Kaufmann kann nicht derMann am Steuer gewesen sein / Richter erkennt auf Freispruch

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Coach für ADS-Kinder
REGENSBURG.Kindermit ADS benöti-
genmehr Aufmerksamkeit und Zeit
als andere. Die AOKunterstützt Eltern
nach demOptiMind-Konzept durch
ein spezielles ADHS-Elterntraining-
Coaching, das Strategien für den All-
tag zeigt. Der sechsteilige Kurs läuft ab
4.März (je Donnerstag 18.30 bis 20
Uhr) in der AOK-Direktion in der Bru-
derwöhrdstraße , Informationen unter
Telefon (09 41) 79 606-291.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zündfunk auf dem Eis
REGENSBURG. In der Donau-Arena
steigt am Samstag (19.30 Uhr) die Bay-
ern 2-Eis-Disko „Zündfunk on Ice“. Die
Zündfunk-DJs Achim Bogdahn und
SämWagner sorgen für optimalen
Swing auf der Eisfläche. Schlittschuhe
kannman direkt in der Arena leihen
(nurmit gültigemAusweis), Info: un-
ter www.donau-arena.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mensch und Geld
REGENSBURG. „Moneymakes the
world go round. ZumVerhältnis von
Mensch undGeld in der Finanz- und
Wirtschaftskrise“ ist der Titel eines
Vortrags vonDr. Claudia Nagelmor-
gen (19.30 Uhr) im Bischofshof am
Krauterermarkt. Nagel ist Bankkauf-
frau, Psychoanalytikerin undOrgani-
sationspsychologin. Veranstalter des
Vortrags ist die Komturei St.Wolfgang
der Heilig-Grab-Ritter Regensburg. Na-
gel ist Inhaberin derMercuriusMa-
nagement Consulting im Taunus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bundeswehr bietet Jobs
REGENSBURG.Die Bundeswehr bietet
ein vielschichtiges Angebot an Ausbil-
dungsplätzen in staatlich anerkannten
Ausbildungsberufen. Die Berufewer-
den kontinuierlichmodernisiert und
umneue Berufsbilder erweitert. Infor-
mationen gibt es heute (15 Uhr) im Be-
rufsinformationszentrum der Agentur
für Arbeit in der Galgenbergstraße
vomWehrdienstberater der Bundes-
wehr, Stabsfeldwebel BerndHeinrich,
Anmeldung: unter der Telefonnum-
mer (09 41) 78 08 75 2.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über Schmeller
REGENSBURG.Bezirksheimatpfleger
Dr. Franz-Xaver Scheuerer referiert am
3.März (20 Uhr) über „JohannAndreas
Schmeller als Philologe“ im Lesesaal
der Staatlichen Bibliothek in der Ge-
sandtenstraße. Der Vortrag begleitet-
die Ausstellung „Nicht ganz umsonst
hab ich gelebt ...“ Schmeller (1785-
1852) war Begründer des Bayerischen
Wörterbuchs.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ein Jahr beim Sport
REGENSBURG. Die Sportjugend bietet
jungenMenschen dieMöglichkeit zu
einem Freiwilligen-Sozialen-Jahr (FSJ).
Kooperationspartner ist die Jugend des
SV Sallern. Start der sehr abwechs-
lungsreichen und interessanten Tätig-
keit ist am 1.September. Die „FSJler“
sind bei allen Aktivitäten dabei, ob Se-
minar, Sportgespräch, Fahrt oder
sportliche Lehrgänge – und dürfen
selbständig Themen und Aktionen be-
arbeiten, Info: www.bsj.org, Bewer-
bungen: bei Detlef Staude, unter Tele-
fon 01 75 / 81 16 79 2.

REGENSBURG.Die Beziehung zumVier-
beiner ist ganz schön auf den Hund ge-
kommen. Das bescheinigte Martin
Rütter den Hundeliebhabern im fast
ausverkauften Audimax. Der Mega-
Hunde-Halter-Treff war generalstabs-
mäßig inszeniert und hatte ungefähr
den Charme einer Kaffeefahrt. Aller-
dings verkaufte der Hunde-Trainer-
Coach keine Wolldecken, sondern
Tipps für „allzu in das Tierchen ver-
liebte“ Hundefreunde. Das Publikum
ließ die komödiantischen Attacken
gern über sich ergehen. Der Hunde-
freund ertappte die Zuhörer auf
Schritt und Tritt bei „viel zu viel“ für
das Hundchen und erklärte, „wie man
es nichtmacht“.

Falsch verstandene Liebe zum Tier

Das geht los bei der „Erstausstattung
für den Welpen“, reicht über „höhen-
verstellbare Fresströge“ bis hin zu den
„farblich aufeinander abgestimmten
Halsbändern und Leinen“. Alles nur
Marotte? Für Martin Rütter ist das
eher falsch verstandene Liebe zum
Tier. Vor allem störe die Vierbeiner die
Kommunikation. „Da reden die Men-
schen in ganzen Sätzen auf den Hund
ein und erwarten auch noch, dass er je-
des Wort versteht“, amüsiert sich Rüt-
ter vor hunderten „Hundemenschen“,
wie er sie nennt. „Der versteht Platz!
Das ist alles“, sagt Rütter und die Hun-
de-Gemeinde freut sich und lacht.

Damit die Kommunikation zwi-
schen Hund und Mensch besser funk-
tioniert, hat der geschäftstüchtige
Trainer eine ganze Armada an Bü-
chern, Hörspielen für die Männer
(„weil die nie lesen“) und sogar ein
Wörterbuch bei Langenscheid heraus-
gebracht: „Hund-Deutsch – Deutsch-
Hund“.

Leckerlis für die Hundefreunde

Im Buch gibt Rütter, wie auch im
gleichnamigen Programm, zahlreiche
Hilfen, um die Kommunikationsmus-
ter des Lieblings zu verstehen, und
sagt, wie man seine allzu „vermensch-
lichte“ eigene Reaktion auf Fiffi oder
„die Jungs“ wieder auf Normalmaß
bringt. „Wir lassen uns von Hunden
Dinge gefallen, die wir bei Menschen
nie durchgehen ließen“, sagt Rütter
und rückt den Missetaten von Herr-
chen und Frauchen im Saal doch noch
etwas auf den Pelz. „Anspringen ist
stänkern und keine Freude“, stellt er
klar. „Pfote für Pfote hoch krabbeln“,
ja, das geht bei Rütters durch als gute
Manieren.

Der Vortrag wirft bei Hundemen-
schen viele Fragen auf. Ist Bello also zu
stürmisch? Oder der Jogger nur intole-
rant? Ist Klingeln immer gleich Kläf-
fen? Wie lautet das Zauberwort: Dres-
sur? Erziehung? Oder doch Bezie-

hung? Und wer trickst hier eigentlich
wen aus?

Rütter gibt Antworten, freilich in
homöopathischen Dosen, eingebettet
in Klischees, wie sie für solche Veran-
staltungen üblich sind. „Jeder Mann,
dermit Bierfahne und nach Gyros stin-
kendmorgens um fünf an der Bettkan-
te seiner Liebsten auftaucht, muss mit
Ärger rechnen. Aber der Hund,
schwupps, der darf ins Bett. Und na-
türlich wollen Frauen vomWelpen er-
wählt werden und Männer das stärks-
te Tier imWurf kaufen.“

Trotz allem: Martin Rütter trifft das
Sprachproblem Hund-Deutsch –
Deutsch-Hund auf den Kopf. Er wirft
er dem Publikummit seinem Infotain-
ment nur scheinbar Leckerlis hin und
geißelt nebenbei die Entgleisungen in
der Psyche mancher Hundebesitzer,
bei dem Fiffi alles darf.

Was beim Hund wirkt, soll gele-
gentlich ja auch beim Menschen hel-
fen. Und so verteilt Rütter während
der Show kleine Belohnungen an be-
sonders tolle Hundebesitzer, wie den

Herrn mit dem jüngsten Hund oder
den mit dem ältesten. Das Lob ist ein
Grund, warum die Tierfreunde die Rü-
gen schlucken und sich vor der Show,
in der Pause und danach, schier darum
reißen, eines der Bücher, Hörspiele,
Wörterbücher oder Leckerlis vom
Hundefutterstand zu erstehen.

Wer noch nicht genug hat, kann
über Rütters „Zentrum für Menschen
mit Hund“ auch D.O.G.S-Partner oder
-Coach (Dog Orientated Guiding Sys-
tem) werden, mit Studium und Studi-
engebühren, die sich fast im fünfstelli-
gen Bereich bewegen, und sich später
selbstständig machen – mit Gebiets-
schutz versteht sich.

Eines wurde bei Rütters Reise in die
Psyche von Hund und Mensch trotz
Zuckerwatte von Infotainment und
Marketing doch klar: Der Hundetrai-
ner aus dem Ruhrpott orientiert sich
mit seinen Tipps an den natürlichen
Bedürfnissen des Hundes. Das erleich-
tert das Zusammenleben von Mensch
und Hund enorm – und das von
Mensch und „Hundemensch“ auch.

Hunde-Fans gestatten ihren
Lieblingenmehr alsMenschen
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VON FLORA JÄDCKE, MZ

INFOTAINMENTMartin Rütter
demonstrierte imAudimax,
wie Frauchen undHerrchen
ihren Vierbeinern angemes-
sener begegnen.

Hundetrainer Martin Rütter mischte sich unter Publikum und erforschte
Probleme in der Kommunikation von Hund und Mensch. Foto: altrofoto.de
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NETZWERK IM AUFBAU

➤ Netz: Der Hundetrainer und Ge-
schäftsmannMartin Rütter will ein Netz-
werk in Deutschland, Österreich und der
Schweiz aufbauen.

➤ Kontakt: Interessierte Hundefreunde
können sich über das Netzwerk im Inter-
net informieren, unter www.ruetters-
dogs.de.
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